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FÜR ALLE
GENERATIONEN

ORTSPARTEI: 
VORSTAND BESTÄTIGT 
Bei der Jahreshauptversammlung 
präsentierte Markus Scheucher 
einen Rückblick auf engagierte 
Jahre und klare Perspektiven für 
die kommende Arbeit in und für 
Natternbach.

Seite 2 & 3

GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN:

GEMEINDEINFORMATION DER SPÖ NATTERNBACH / April 2026

KINDERFASCHING 
& FASCHINGSUMZUG 
Die „Närrische Zeit“ ist schon 
traditionell ein Höhepunkt im 
Ortsgeschehen: Kinderfasching, 
Faschingsumzug und der Let‘s 
Fetz-Ball begeisterten Groß und 
Klein, Märchen- & TV-Helden.

Seite 5, 14 & 15

MEHR ENERGIE FÜR 
OBERÖSTERREICH
Martin Winkler hat einen klaren 
Plan: Die SPÖ wird weiter daran 
arbeiten, dass unser Land wirt-
schaftlich stark, energiepoli-
tisch unabhängig und sozial ge-
rechter wird.

Seite 27
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EIN GUTES LEBEN FÜR ALLE – 
das ist für mich der Kern sozialer Ge-
rechtigkeit. Gerade am Land zeigt 
sich, wie wichtig es ist, dass Men-
schen zusammenhelfen, auf-
einander achten und Ver-
antwortung füreinander 
übernehmen. Hier le-
ben Generationen nicht 
nebeneinander, sondern 
miteinander. Kinder, Fa-
milien, Berufstätige und 
ältere Menschen sollen sich 
gleichermaßen gut 
aufgehoben fühlen. 
Das gelingt nur, 
wenn es Rahmenbe-
dingungen gibt, die 
möglichst vielen zu-
gutekommen.

Umso erfreulicher 
ist es, dass mit dem 
Dorfladen wieder ein Nahversorger 
im Ort zur Verfügung steht. Ein Ge-
schäft, das nicht nur Lebensmittel bie-
tet, sondern auch ein Treffpunkt ist – 
ein Ort, an dem man sich begegnet, 
ins Gespräch kommt und spürt, wel-
chen Wert regionale Versorgung hat.
Positiv ist auch die Entwicklung rund 
um das Freibad, das im Zuge des IKU-
NA Ausbaus heuer wieder geöffnet 
werden soll. Besonders wichtig ist da-
bei, dass es leistbare Eintrittspreise für 
alle Natternbacherinnen und Nattern-
bacher geben wird. Ein Freibad ist 
mehr als nur ein Freizeitangebot – es 
ist ein Stück Lebensqualität, das Fami-
lien, Jugendlichen und Seniorinnen 
und Senioren Freude bringt.

Damit der Ort attraktiv bleibt, braucht 
es zudem eine gut ausgebaute Infra-
struktur. Es braucht Arbeitsplätze, Be-
triebe, die investieren, und Menschen, 
die hier ihre Zukunft sehen. Wirt-
schaftliche Entwicklung und Lebens-

qualität gehören dabei zusammen. 
Zugleich ist bewusst, dass neue Pro-
jekte auch Belastungen mit sich brin-

gen können – für Anrainerinnen 
und Anrainer, für die Um-

welt und für die Gemein-
de. Daher sind Rück-
sichtnahme von allen 
Seiten und faire Lösun-
gen wichtig, die unter-

schiedliche Interessen 
berücksichtigen und aus-

gleichen.
So kann Nattern-
bach ein Ort blei-
ben, an dem man 
gerne lebt und an 
dem Zukunft mög-
lich ist.
In den vergangenen 
Jahren hat das 
Team der SPÖ Nat-
ternbach gemein-

sam mit vielen Engagierten im Ort 
zahlreiche Aktivitäten gesetzt, die das 
Ortsgeschehen beleben. Unsere Ver-
anstaltungen und Aktionen haben 
sich zu Fixpunkten im Jahreslauf ent-
wickelt. Auch mit den Unternehmen 
vor Ort gibt es eine gute Zusammen-
arbeit, unter anderem durch die Mög-
lichkeit, sich in der Ortspost zu prä-
sentieren. In dieser Ausgabe stellt 
Manfred Enzlmüller etwa den 44-Per-
sonen-Betrieb PTM vor, der nach dem 
Ausbau weiter wachsen konnte.

Ein Dank gilt allen, die sich in Verei-
nen, in der Nachbarschaft und in der 
Gemeinde einbringen. Durch dieses 
Engagement kann viel bewegt werden 
und Natternbach bleibt ein lebens-
werter Ort, an dem man aufeinander 
schaut.

Frohe Ostern und alles Gute, Euer
Markus Scheucher

Obmann der SPÖ Natternbach

LIEBE NATTERNBACHERINNEN  
UND NATTERNBACHER!

DER OBMANN AM WORT

„Wenn Engagement, 
Zusammenhalt und ein 
klarer Blick auf das Ge-
meinwohl  zusammen-
kommen, ist viel möglich“ 
 
MARKUS SCHEUCHER

 
POLITIK 
MUSS ANKOMMEN

Während auf Bundesebene inten-
siv darüber diskutiert wird, wie 
Österreich wieder auf einen stabi-
len, verlässlichen Kurs gebracht 
werden kann, zeigt sich eines be-
sonders deutlich: Die Menschen 
erwarten Lösungen, die spürbar 
entlasten und den Alltag leistba-
rer machen. Die Teuerung trifft 
viele Familien, Pensionistinnen 
und Pensionisten sowie junge 
Menschen weiterhin hart. Dass 
die SPÖ bundesweit an Zustim-
mung gewinnt, liegt nicht zuletzt 
daran, dass sie genau hier ansetzt 
– bei der Frage, wie Preise ge-
dämpft, Einkommen gestärkt und 
das Budget nachhaltig repariert 
werden können, ohne soziale Si-
cherheit und Zukunftschancen zu 
gefährden. 
Österreich braucht eine Politik, 
die Verantwortung übernimmt 
und nicht nur verwaltet, son-
dern gestaltet. 
 
Gerade in Zeiten wie diesen zeigt 
sich, wie wichtig eine starke kom-
munale Ebene ist. Denn vieles, 
was in Wien verhandelt wird, 
wirkt sich direkt bei uns in Nat-
ternbach aus: ob es um die Finan-
zierung von Gemeinden, um In-
vestitionen in Kinderbetreuung, 
Pflege oder um die Unterstützung 
von Familien geht. Und genau 
hier leistet die SPÖ Natternbach 
ihren Beitrag. Mit Veranstaltun-
gen, Ortsteilgesprächen, Projek-
ten für Kinder und Jugendliche, 
der Zusammenarbeit mit Verei-
nen und Initiativen für ältere 
Menschen zeigt die Ortsorganisa-
tion, dass Politik nicht abstrakt 
sein muss, sondern ganz konkret 
dort ankommt, wo Menschen le-
ben.
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AUS DEM ORTSGESCHEHEN

EIN JAHR VOLLER AKTIVITÄTEN 
UND BEGEGNUNGEN
Der Rückblick machte deutlich, wie 
präsent die SPÖ Natternbach im Alltag 
der Gemeinde war. Nicht zuletzt haben 
eine Reihe gut besuchter Veranstaltun-
gen das gesellschaftliche Leben im Ort 
bereichert. Erst jüngst sorgte der Kin-
derfasching im Pfarrsaal mit zahlrei-
chen Spielstationen für Begeisterung 
bei den Jüngsten. Sportlich und gesellig 
ging es beim Bocciaturnier zu, das sich 
inzwischen als Fixpunkt im Jahreska-
lender etabliert hat.

Mit dem Kinderferienprogramm und 
dem Sommerfest der Kinderfreunde 
setzte die Ortspartei ein starkes Zei-
chen für Familienfreundlichkeit und 
Gemeinschaft. Kreativ wurde es bei der 
Ostermalaktion, bei der Kinder ihre 
Zeichnungen präsentierten. In der Ad-
ventzeit lud das Natternbacher Punsch-
dorf zu stimmungsvollen Begegnungen 
ein und bot Raum für Austausch und 
Zusammensein. Der schon übliche 
Selbstverteidigungskurs für Schülerin-
nen der Neuen Mittelschule stärkte 
auch heuer deren Selbstbewusstsein 
und Sicherheit.

FÜR FAMILIEN, JUNG & ALT. Neben der 
Begleitung des Generationenwechsels 
im Pensionistenverband spielten auch 
die Kinderfreunde Natternbach eine 
wichtige Rolle. Mit großem Engage-
ment formierte sich ein motiviertes 
Team, das gemeinsam mit der SPÖ 

Natternbach bereits sein erstes großes 
Projekt umsetzen konnte: den neuen 
Kinderspielplatz im Pfarrgarten, der 
als zentraler und liebevoll gestalteter 
Begegnungsort für Familien entstand. 
Die Zusammenarbeit zwischen Pensi-
onistenverband, Kinderfreunden und 
SPÖ zeigt, wie gut in Natternbach un-
terschiedliche Altersgruppen zusam-
menwirken – getragen von einem ge-
meinsamen Motto, das die Ortspartei 
zunehmend prägt: „Für alle Generati-
onen.“

Z‘SAMM KUMA & ORT BELEBEN

Ein wichtiges Element der politischen 
Arbeit waren auch die Ortsteiltreffen, 
bei denen die SPÖ Natternbach direkt 
mit den Menschen ins Gespräch kam, 
Anliegen aufnahm und konkrete Ver-
besserungsmöglichkeiten diskutierte. 
Diese Treffen stehen beispielhaft für 
unseren Anspruch Natternbach stän-
dig weiterzuentwickeln.

MIT HERZ UND VERSTAND
WEITER ARBEITEN
Viel vorgenommen hat sich die SPÖ 
Natternbach auch weiterhin für die   
Themen, die für eine ländliche Ge-
meinde entscheidend sind: leistbares 
Wohnen, Mobilität, Kinderbetreuung, 
Pflege, die Stärkung regionaler Betriebe 
und der Erhalt einer lebendigen Dorf-
gemeinschaft. Bestehende Projekte sol-
len weiter entwickelt und neue Initiati-
ven gestartet werden. Besonders im Fo-
kus stehen Maßnahmen zur Verkehrs- 
sicherheit und die Unterstützung jun-
ger Familien. Die Beteiligungsformate, 
um Anliegen der Bevölkerung aufzu-
nehmen, werden fortgesetzt.

Auch die Informationsarbeit soll weiter 
ausgebaut werden.  Aktuelle Hinweise 
zu Aktionen und Veranstaltungen gibt‘s 
laufend auf der Website der SPÖ Nat-
ternbach unter:

HTTPS://NATTERNBACH.SPOOE.AT

Engagierte Arbeit 
und klare Perspektiven

SPÖ NATTERNBACH BESTÄTIGT VORSTAND

In einem Rückblick auf eine aktive Funktionsperiode und einem klaren Ausblick auf 
kommende Projekte unterstrich der alte und neue Ortsparteiobmann Markus Scheu‑
cher den Anspruch, Natternbach weiterhin engagiert und bürgernah mitzugestalten.

Obmann Markus Scheucher, seine Stellvertreterin Tanja Aigner, Kassierin Petra Lanzersdorfer 
sowie Schriftführer Andreas Auer werden weiterhin die erfolgreiche Arbeit an der Spitze der 
Ortspartei fortsetzen.
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BRUNCH
I M  PA R K  –  H O T E L R E S TA U R A N T

A L L  Y O U  C A N  E AT  B U F F E T,  
I N K L . H E I S S G E T R Ä N K E , 

 F R U C H T S Ä F T E  U N D  P R O S E C C O .

EINTRITT: über Hotellobby

J E D E N  S A M S T A G
V O N  1 0 : 3 0  B I S  
1 4 : 0 0  U H R

Preis: € 29,90 p. P. 
inkl. Parkeintritt

RESERVIERUNG UNTER:
 M I R A C U L I X @ I K U N A . AT  O D E R  

 + 4 3  6 6 4  8 8  6 4  1 3  6 6 
(bei Viktoria Schöngruber)

IKUNA Naturresort GmbH
Naturpfad 1, A-4723 Natternbach,  
T +43 7278 20 800, info@ikuna.at

www.ikuna.at

Beim traditionellen Faschingsumzug 
trotzten unsere Faschingsnarren tap-
fer dem Wetter – ein bisschen Regen 
und Wolken halten echte Helden 
schließlich nicht auf! Ob Prinzessin, 
Superheld oder TV Star: Gemeinsam 
wurde der Ort wieder einmal fröhlich 
aufgemischt.
Erste Station war die Tischlerei Bruck-
ner – dort wurde sozusagen schon 
einmal „angehobelt“. Weiter ging´s 
zur Gemeinde, wo uns die Frau Bür-
germeisterin, die Bäckerei Bauer und 
die Allianz bereits bestens gelaunt er-
warteten. Danach zog der bunte Tross 
zum Autohaus Litzlbauer und über die 
Au weiter zur PTM. – Schritt für 
Schritt, Schluck für Schluck!

Ein riesiges und besonders herzli-
ches Dankeschön an alle Firmen und 
Unterstützer, die den Umzug seit vie-
len Jahren mit Speis und Trank versor-
gen. Ihr sorgt nicht nur für volle Glä-
ser und Teller, sondern auch für beste 
Stimmung und Gemeinschaft. Ohne 
eure Großzügigkeit, eure offenen Tü-
ren und eure Treue wäre unser Fa-
sching in dieser Form nicht möglich!

Ein ganz besonderer Applaus an das 
Organisationsteam und Markus 
Teuchtmann. Mit viel Herzblut und 
Engagement sorgen sie seit Jahrzehn-
ten dafür, dass der Fasching jedes Jahr 
aufs Neue ein Highlight für die ganze 
Gemeinde ist. Danke für euren Ein-
satz, eure Ideen und eure Begeiste-
rung.
Vergelt´s Gott an alle Mitwirkenden, 
Helferinnen un Helfer, Musiker, Teil-
nehmer und Gäste. – Ihr alle macht 
den Fasching in Natternbach zu dem, 
was er ist: Ein Fest der Freude und des 
Zusammenhalts. 
Bis zum nächsten Fasching – wir zäh-
len schon die Tage!

   

Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, Samstag ab 17.00,  Sonntag  ganztägig 
       sowie nach individueller Vereinbarung. Wir ersuchen um Reservierung.

Märchen, 
Comic & 
TV-Helden...
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AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Mission Fasching 
			    Gaudi statt Alltag

 Am Ende
landeten die Faschings-

narren im Pfarrheim, wo mit
dem Duo „Herzbluat“ beim

Fetzenball (Let´s Fetz !) noch
einmal ausgelassen getanzt,

gelacht und bis in die
Morgenstunden ge- 

feiert wurde.
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Griechenland 15. – 23.04.2026 
Normandie 11. – 18.05.2026 
Oberitalienische Seen 13. – 17.05.2026 
Wandern Insel KRK 17. – 22.05.2026 
Südliche Toskana 26. – 31.05.2026 
San Marino 07. – 11.06.2026 
Piemont 14. – 18.06.2026 
Gran Canaria 15. – 22.06.2026 
Portoroz 18. – 21.06.2026 
Riesengebirge 22. – 25.06.2026 
Ostfriesland 28.6. – 02.7.2026 
Baltische Staaten 12. – 19.07.2026 
Schlagerparty 21. – 22.07.2026 
Nordkap 21. – 31.07.2026 

SAGEDER Fenster- und Türenwerk GmbH.     A-4723 Natternbach, Gaisbuchen 28     T: +43 (0) 7278-8206     E: office@sageder.at     www.sageder.at

BETRIEBE
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AN DER MITTELSCHULE NATTERNBACH 

fand auch heuer wieder ein Selbstver-
teidigungskurs für die Mädchen der 
oberen Schulstufen statt. Die Initiative 
ging einmal mehr von Petra Lan-
zersdorfer aus, die damit ein wichtiges 
Zeichen für Sicherheit und Selbstbe-
wusstsein junger Menschen setzte. 
Unter der fachkundigen Leitung von 
zwei Trainern des Vereins SVI Ried 
lernten die Schülerinnen, wie sie Ge-
fahrensituationen besser einschätzen, 

Grenzen klar kommunizieren und ein-
fache Techniken zur Selbstbehaup-
tung anwenden können.
Der Kurs stärkte nicht nur das Selbst-
vertrauen, sondern vermittelte auch 
wertvolle Inhalte zu Körpersprache, 
Zivilcourage und sicherem Auftreten.
 
Ein herzliches Danke an die Schule, 
die diese wichtige Aktion im Rahmen 
des Turnunterrichts ermöglicht und 
unterstützt hat.

Starke Mädchen
SELBSTVERTEIDIGUNGSKURS IN DER NMS

WIR BRAUCHEN EUCH, damit es  in den Sommerferi-
en in unserer Gemeinde wieder richtig spannend wird.

Vereine, Gruppen, Nachbarinnen, Nachbarn, engagierte 
Einzelpersonen – alle, die Lust haben, eine Aktion für 
Kinder anzubieten. Egal ob Basteln, Sport, Natur, Hand-
werk, Musik, Feuerwehr, Bauernhof, Spiel & Spaß: Alles 
ist willkommen, Hauptsache mit Herz.

Wenn ihr eine Idee habt oder euch einfach vorstellen 
könnt, etwas mit Kindern zu machen, meldet euch bitte 
bei mir – auch wenn ihr noch nicht genau wisst, wie das 
Angebot aussehen könnte. Einfach melden: Wir unter-
stützen euch gerne bei der Planung.

Markus Scheucher 0664 6158733

Tolle Ferien für die Kinder!
FERIENPROGRAMM 2026: MACH AUCH DU MIT!

„Freunde, die bleiben, Momente, 
die man nicht vergisst. Tradition, 
die verbindet.“
Die Landjugend Natternbach mit 
rund 60 Jugendlichen bringt viel 
Schwung ins Gemeindeleben. Ihr 
Jahresprogramm umfasst Bil-
dungsangebote, Gemeinschafts-
aktionen, sportliche Aktivitäten 
und Veranstaltungen mit land-
wirtschaftlichem Bezug. 

AUCH FÜR 2026 STEHT BEREITS

EINIGES AUF DEM PROGRAMM:

24.04. Schnuppersensenmähen 
mit Grillerei
30.05. Newcomer-Abend
27.06. Sonnwendfeuer beim
Maurerhaus
 
Melde dich auf Instagram,
bei einem Mitglied oder bei
Leonie Gumpinger (0664 1254799)
oder Lukas Schneiderbauer
(0681 10552820)

LANDJUGEND. AKTIV 
IM ORTSGESCHEHEN 

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Organisiert von der SPÖ, geleitet von zwei Trainern des SVI Ried – ein wertvoller Beitrag zur Si-
cherheit und Selbstbehauptung der Schülerinnen. Danke an die NMS für die Unterstützung.

Unser Ferienprogramm ist seit Jahren ein fixer Hit – und auch heuer 
möchten wir den Kindern wieder ein buntes, lustiges und abwechslungs-
reiches Angebot bieten.
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bruckner GmbH
Steinweg 2, A-4723

Natternbach

Raumgestaltung & Möbelwerkstätte

bruckner-moebel.at
07278 8268

BETRIEBE

Barbara Grünsteidl

0664 433 455 4
o�ce@fairgep�egt.at

www.fairgep�egt.at

24-Stunden P�ege
& Betreuung zu Hause

Barbara Grünsteidl und ihr Team von fairGep�egt 
bieten herzliche, zuverlässige 24-Stunden-Betreuung 
in den eigenen vier Wänden – individuell angepasst 
an Ihre Bedürfnisse. Ziel ist es, ein würdevolles Leben 
in vertrauter Umgebung zu ermöglichen, mit persönli-
cher Unterstützung im Alltag.

Ansprechpartnerin
für Ihre Region
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GUTE ARBEIT VERDIENT EINE 
GUTE PENSION. Genau dafür steht 
die SPÖ – und deshalb ist es uns wich-
tig, auf eine Möglichkeit aufmerksam 
zu machen, die viele gar nicht kennen: 
die freiwillige Höherversicherung bei 
der Pensionsversicherungsanstalt (PV).
Während private Versicherungen oft 
hohe Gebühren verlangen und ihre 
Leistungen von Börsenkursen abhän-
gen, setzt die PV‑Höherversicherung 
auf das, was unser solidarisches Pensi-
onssystem ausmacht: Sicherheit, 
Transparenz und staatliche Garantie.

WARUM DIE PV-HÖHERVERSICHERUNG 

SOZIALDEMOKRATISCH SINN MACHT:

•	 Staatlich garantierte, lebenslange 
Leistung – jeder Euro erhöht direkt 
die Pension.

•	 Keine Spekulation, keine versteck-
ten Kosten.

•	 Die Beiträge bleiben im öffentli-

chen System und 
stärken die solidarische 
Pensionsversicherung.

•	 Klare Regeln statt Finanzmarkt- 
Risiko. 

Private Vorsorgeprodukte hingegen:
•	 verursachen hohe Verwaltungskos-

ten,
•	 hängen von Kapitalmärkten ab,
•	 bieten keine staatliche Absiche-

rung,
•	 und führen bei Kündigung oft zu 

Verlusten. 
Wer seine Pension verlässlich und fair 
verbessern möchte, ist mit der PV‑Hö-
herversicherung eindeutig besser be-
raten. Sie stärkt nicht nur die eigene 
Zukunft, sondern auch unser gemein-
sames Pensionssystem.

STAATLICH. SICHER. SOLIDARISCH.

IMMER MEHR GEMEINDEN IN 
OÖ GERATEN FINANZIELL INS 
WANKEN – und auch Natternbach 
bleibt davon nicht verschont. Die 
kommunalen Budgets stehen zuneh-
mend unter Druck, weil ein immer 
größerer Teil der Einnahmen durch 
Pflichtumlagen an das Land OÖ ge-
bunden wird. Besonders belastend 
wirken dabei drei große Posten: die 
Landesumlage, die Sozialhilfever-
bandsumlage und der Krankenanstal-
tenbeitrag. Diese Umlagen sind in den 
vergangenen Jahren stark gestiegen. 

IM SCHWARZ-BLAUEN OBERÖSTERREICH 

SIND DIE GEMEINDEN  PRO‑KOPF AM 

STÄRKSTEN BELASTET VON ALLEN BUN-

DESLÄNDERN. Für diese Kommunen 
bedeutet das: Der finanzielle Spiel-
raum schrumpft dramatisch.

HÄRTEAUSGLEICH STATT HANDLUNGS-

SPIELRAUM

Weil die Pflichtabgaben immer weiter 
steigen, rutschen mehr und mehr Ge-
meinden in den sogenannten Här-
teausgleich. Was nach Unterstützung 
klingt, ist in Wahrheit ein Warnsignal: 
Gemeinden verlieren damit ihre Mög-
lichkeit, selbst zu gestalten und wichti-
ge Investitionen zu tätigen.
 
FÜR ORTE WIE NATTERNBACH  
HEISST DAS KONKRET: Weniger 
Mittel für freiwillige Leistungen, die das 
Leben vor Ort ausmachen. Projekte, die 
unsere Lebensqualität sichern – vom 
Straßenerhalt über Kinderbetreuung 
bis zur Unterstützung der Vereine – ge-
raten zunehmend ins Stocken, weil das 
Budget durch die Landesumlagen re-
gelrecht aufgefressen wird.

FAIRE FINANZBEZIEHUNGEN 
STATT BELASTUNGSREKORDE
Damit Gemeinden wieder handlungs-
fähig werden, braucht es eine dringen-
de Entlastung und eine Neuordnung 
der Finanzbeziehungen zwischen Land 
und Gemeinden. 
Zentrale Punkte dabei sind:
•	 eine Reduktion der Pflichtumlagen,
•	 eine gerechtere Verteilung der Mit-

tel,
•	 mehr Planbarkeit und Stabilität für 

kommunale Budgets
•	 und eine Stärkung der Gemeinden, 

damit sie wieder investieren kön-
nen, statt nur zu verwalten.

Denn starke Gemeinden sind die 
Grundlage für ein gutes Leben im Ort. 
Sie brauchen dafür aber die finanziel-
len Mittel – und nicht immer neue Be-
lastungen.

Gemeindefinanzen unter Druck
WARUM ES JETZT EINE ECHTE ENTLASTUNG BRAUCHT

Mehr Pension aber sicher
WARUM DIE PV‑HÖHERVERSICHERUNG DIE BESTE WAHL IST

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Eine starke staatliche Pension sorgt für Si-
cherheit im Alter – mit der PV‑Höherversi-
cherung lässt sich die eigene Zukunft ver-
lässlich stärken.
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NIEDERLEITNER ZIMMEREI-DACHDECKEREI GmbH

Moosbachweg 3, 4723 Natternbach

info@niederleitner.com

MEHR ERFAHREN AUF
NIEDERLEITNER.AT

07278 8414

DER REGIONALE PARTNER FÜR:

IHR HOLZBAUMEISTERBETRIEB

ZIMMEREI

HOLZBAU FASSADEN & TERRASSEN

DACHDECKEREI & SPENGLEREI

BETRIEBE

Fettabbau wird oft mit 
Cardio gleichgesetzt. 
In der Praxis zeigt 
sich jedoch:
Nachhaltige Fettver-
brennung entsteht vor 
allem durch Kraft- und 
Muskelaufbau.

Muskelgewebe ver-
braucht Energie – 
auch im Alltag.
Je mehr funktionelle 
Muskulatur, desto hö-
her ist der Grundumsatz und gerin-
ger der Fettanteil. Fettabbau ist da-
her kein isoliertes Ziel, sondern ein 
Ergebnis sinnvoll aufgebauten Trai-
nings.

WARUM GANZKÖRPERTRAI-
NING WICHTIG IST.  Wer zweimal 
in der Woche ca. eine Stunde sei-
nen ganzen Körper durchtrainiert, 
hat  sehr gute Effekte Muskulatur 
aufzubauen und Fett abzubauen. 

Als Stütze für das Training 
sollte man sich an den 7 
Grundübungen orientieren.

AUCH ZUHAUSE UM-
SETZBAR. Krafttraining 
funktioniert auch ohne Fit-
nessstudio. Mit Wider-
standsbändern lässt sich der 
gesamte Körper effektiv trai-
nieren. Übungen wie Knie-
beugen, Rudern oder Schul-
terdrücken sind effektiv und 
benötigen als Widerstand 

nur Bänder. So haben ca. 70% der 
1500+ Menschen mit dem TEM Sys-
tem transformiert. Trainiere zweimal 
die Woche eine Stunde und der Kör-
per wird sich verändern.

Fettverbrennen
beginnt mit Cardio
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AUS DEM ORTSGESCHEHENAUS DEM ORTSGESCHEHEN

Große Freude über die beeindruckende Spendensumme von 26.659,20 €. Die Scheckübergabe erfolgte im 
Rahmen eines Treffens zwischen Geschäftsführer der CliniClowns OÖ Uwe Marschner und Dr. in Kerstine Käfer 
sowie vielen VertreterInnen der SPÖ OÖ.  
Foto (©MecGreenie) v.l.n.r: Bezirksgeschäftsführer Bgm. Klaus Höllerl, Bgm.in Monika Weberberger-Rainer, Dr.in Kerstine Käfer, 
Geschäftsführer CliniClowns OÖ Uwe Marschner, Landesparteivorsitzender LR Martin Winkler, Initiatorin Sabine Schwandner, 
Bezirksvorsitzender LAbg. Thomas Antlinger.

Bereits zum sechsten Mal rief die SPÖ 
OÖ zu ihrer erfolgreichen Weihnachts-
baumaktion für den guten Zweck auf. 
Jährlich wechselnd werden Organisati-
onen unterstützt, die Menschen in 
schwierigen Situationen begleiten. 
„Die Adventzeit ist eine Zeit der 
Nächstenliebe. Mit unserer Weih-
nachtsbaumaktion helfen wir jenen, 
denen es weniger gut geht als uns. Da-
bei zählt jeder Beitrag, auch kleine 
Summen helfen“, erklären Bundesrat 
Bgm. Dominik Reisinger und Bezirks-
geschäftsführerin Sabine Schwandner, 
Initiatorin und Initiator der Weih-
nachtsbaumaktion. In den letzten Jah-
ren wurden so 150.000 Euro für wohl-
tätige Zwecke gesammelt. 

26.659,20-EURO-SPENDE AN DIE

CLINICLOWNS

In diesem Jahr ging der Erlös an die 
CliniClowns Oberösterreich. Als Ex-

pertinnen und Experten für Lachen 
haben sie bereits über 150.000 kran-
ken Kindern und zahlreichen Erwach-
senen in Spitälern und Pflegeheimen 
unbeschwerte Momente ermöglicht.
Anfang Jänner wurde der Spenden-
scheck über 26.659,20 Euro feierlich 
an die CliniClowns übergeben.

SOLIDARITÄT VON 120 GEMEINDEN

BRICHT ALLE REKORDE

Mit 120 teilnehmenden Gemeinden 
erreichte die Aktion heuer einen neu-
en Rekord. SP-Landesparteivorsitzen-
der LR Martin Winkler zeigt sich be-
eindruckt: „Die überwältigende Un-
terstützung freut mich sehr. Mein 
aufrichtiger Dank gilt allen Spenderin-
nen und Spendern für ihre Großzügig-
keit. Es macht mich stolz zu sehen, 
dass wir als SPÖ nicht nur über unsere
sozialen Werte reden, sondern sie 
selbstverständlich auch leben.“

AUCH DER BEZIRK GRIESKIRCHEN/EFER-

DING UNTERSTÜTZT DIE CLINICLOWNS

„Die CliniClowns schenken kranken 
und leidenden Menschen Momente 
der Freude und wir können sie dank 
der Menschen im Bezirk Grieskirchen 
- Eferding so großzügig unterstützen.

Herzlichen Dank an alle, die ein Spen-
denkärtchen ausgefüllt und ihren Bei-
trag geleistet haben“, betont Bezirks-
vorsitzender LAbg. Thomas Antlinger.

Gerade in Zeiten, in denen steigende 
Lebenshaltungskosten eine Heraus-
forderung sind, sei es alles andere als 
selbstverständlich, zu spenden. Umso 
mehr zeige diese Aktion, wie fest 
Menschlichkeit und Zusammenhalt in 
Oberösterreich verankert seien, so der 
SP-Chef Winkler.

ÜBERWÄLTIGENDE SOLIDARITÄT

Bezirks-SPÖ spendet
an CliniClowns
SPÖ-Grieskirchen/Eferding 
spendet an CliniClowns 

Bereits zum sechsten Mal rief die 
SPÖ Oberösterreich zu ihrer erfolg-
reichen Weihnachtsbaumaktion für 
den guten Zweck auf. Jährlich wech-
selnd werden Organisationen unter-
stützt, die Menschen in schwierigen 
Situationen begleiten. „Die Advent-
zeit ist eine Zeit der Nächstenliebe. 
Mit unserer Weihnachtsbaumaktion 
helfen wir jenen, denen es weniger 
gut geht als uns. Dabei zählt jeder 
Beitrag, auch kleine Summen helfen“, 
erklären Bundesrat Bgm. Dominik 
Reisinger und Bezirksgeschäftsfüh-
rerin Sabine Schwandner, Initiatorin 
und Initiator der Weihnachtsbaumak-
tion. In den letzten Jahren konnten so 
bereits über 150.000 Euro für wohltä-
tige Zwecke gesammelt werden.
26.659,20-Euro-Spende an die 
CliniClowns 
In diesem Jahr ging der Erlös an die 
CliniClowns Oberösterreich. Als Ex-

Rekordanzahl von 120 Gemeinden sammelten 26.659,20 Euro, um kranken Men-
schen ein Lächeln zu schenken

pertinnen und Experten für Lachen 
haben sie bereits über 150.000 kran-
ken Kindern und zahlreichen Erwach-
senen in Spitälern und Pflegeheimen 
unbeschwerte Momente ermöglicht. 
Anfang Jänner wurde der Spenden-
scheck über 26.659,20 Euro feierlich 
an die CliniClowns, die vor Ort durch 
Geschäftsführer Uwe Marschner und 
Dr.in Kerstine Käfer vertreten wurden, 
übergeben.
Solidarität von 120 Gemeinden 
bricht alle Rekorde  
Mit 120 teilnehmenden Gemeinden 
erreichte die Aktion heuer einen neu-
en Rekord. SP-Landesparteivorsit-
zender LR Martin Winkler zeigt sich 
beeindruckt: „Die überwältigende 
Unterstützung freut mich sehr. Mein 
aufrichtiger Dank gilt allen Spende-
rinnen und Spendern für ihre Großzü-
gigkeit. Es macht mich stolz zu sehen, 
dass wir als SPÖ nicht nur über unse-

re sozialen Werte reden, sondern sie 
selbstverständlich auch leben.“  
Auch der Bezirk Grieskirchen/Efer-
ding unterstützt die CliniClowns
„Die CliniClowns schenken kranken 
und leidenden Menschen Momente 
der Freude und wir können sie dank 
der Menschen im Bezirk Grieskir-
chen/Eferding so großzügig unter-
stützen. Herzlichen Dank an alle, die 
ein Spendenkärtchen ausgefüllt und 
ihren Beitrag geleistet haben“, betont 
Bezirksvorsitzender LAbg. Thomas 
Antlinger.

Gerade in Zeiten, in der steigende 
Lebenshaltungskosten eine Heraus-
forderung sind, sei es alles andere als 
selbstverständlich, zu spenden. Umso 
mehr zeige diese Aktion, wie fest 
Menschlichkeit und Zusammenhalt 
in Oberösterreich verankert seien, so 
der SP-Chef Winkler. 

Große Freude über die beeindruckende Spendensumme von 26.659,20 €. Die Schecküber-
gabe erfolgte im Rahmen eines Treffens zwischen Geschäftsführer der CliniClowns OÖ Uwe 
Marschner und Dr. in Kerstine Käfer sowie vielen VertreterInnen der SPÖ OÖ.
Foto (©MecGreenie) v.l.n.r: Bezirksgeschäftsführer Bgm. Klaus Höllerl, Bgm.in Monika Weberberger-Rainer, Dr.in Kerstine Käfer, 
Geschäftsführer CliniClowns OÖ Uwe Marschner, Landesparteivorsitzender LR Martin Winkler, Initiatorin Sabine Schwandner, 
Bezirksvorsitzender LAbg. Thomas Antlinger.

ÜBeRWäLTIGenDe SOLIDARITäT:
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St. Aegidi 
07717 / 77 77

energiedirect.at

Unsere Heizölsammelbestellung ist 
seit Jahren eine feste Institution.
Das Ziel der Ortsgruppe 
ist klar: 
Die Bevölkerung durch 
ehrenamtliches Engage-
ment bei den Energieko-
sten spürbar zu entlasten. 
Da die Energiemärkte oft 
schwer zu durchschauen 
sind, beobachtet die SPÖ 
die Preisverläufe kontinu-
ierlich.

Diese Expertise dient den Haushalten 
als wertvolle Entscheidungshilfe, um 
Trends zu erkennen und den optima-
len Kaufzeitpunkt nutzen zu können.

Im Jänner 2026 gelang so eine 
Punktlandung: Ein Preistief wurde 

genutzt, um ei-
nen Preis von 
0,97 Euro pro Li-
ter zu fixieren.

Damit wurde die 
magische Ein-Eu-
ro-Grenze erst-
mals seit Jahren 
wieder unter-
schritten. 

Gemeinsam mit dem langjährigen 
Partner Energie Direct aus St. Aegidi 
wird die Aktion nun abgewickelt. 
Dank der kundenorientierten Ar-
beitsweise des regionalen Partners 

können individuelle Lieferwünsche 
bestmöglich berücksichtigt werden.

Das Vertrauen in dieses Service ist un-
gebrochen: Rund 90.000 Liter wurden 
noch vor Ostern an die Haushalte aus-
geliefert. „Dieser Erfolg zeigt was mög-
lich ist, wenn man gemeinsam an ei-
nem Strang zieht“, freut sich das Team 
der SPÖ Natternbach über die gelun-
gene Entlastungsaktion.

SPÖ NATTERNBACH HOLT DAS PREISTIEF DIREKT INS HAUS

Sammelbestellung zahlt sich aus
Erfolg auf ganzer Linie: Durch jahrelange Erfahrung und genaue Marktbeobachtung 
hat die SPÖ für Natternbachs Haushalte einen Heizölpreis von 0,97 € gesichert.  
90.000 Liter wurden ausgeliefert – zum tiefsten Preis seit 2021.

 

„Wir wollen nicht nur über 
Teuerung reden, sondern 
ganz konkret helfen.  Die 
Sammelbestellung zeigt 
seit Jahren, dass der Zu-
sammenhalt in Nattern-
bach einen echten finanzi-
ellen Vorteil für alle bringt.“

EINFACH MELDEN... bei Fragen 
zu unserem Service, oder wenn du 
in die Heizölliste aufgenommen 
werden möchtest: Andreas Auer
Tel.  0699/16052640

SERVICE 

SERVICE
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Dauerhaft haarfrei
dauerhafte Haarentfernung mit Laser

Tel.: 0664 3309 406
Waizenkirchen | Grieskirchen

Paket 1 €170,-

€170,-

€140,-

Achsel
Intimbereich

Unterschenkel

Achsel
Bikinibereich

Unterschenkel

Rücken
Bauch
BrustMänner

Paket 2

Paket 3

DIE SPÖ NATTERNBACH SETZT AUCH 

KÜNFTIG AUF EIN STARKES TEAM, DAS 

DIE VIELFALT DER GEMEINDE SPIEGELT.

An der Spitze steht weiter Markus 
Scheucher, der als engagierter Moti-
vator und aktiver Obmann gilt – gut 
vernetzt in der Partei, im ständigen 
Austausch mit den Menschen im Ort 
und mit großer Wertschätzung für das 
Ehrenamt und die Vereine.
Tanja Aigner und Petra Lanzersdor-
fer werden sich weiterhin besonders 
um Familien und die Organisation von 
Veranstaltungen bemühen.

Stephan Humberger bleibt im Be-
reich Sport aktiv.
Walter Aigner und Andreas Auer 
verantworten den Bereich Kommuni-
kation, nicht zuletzt die regelmäßig er-
scheinende ORTSPOST.
Neu im Team ist Magdalena Witze-
neder, die frische Impulse für junge 
Menschen setzen wird.
Hannes Fischbauer vertritt die Kin-
derfreunde und deren Projekte im Ort. 

Mit Franz Till und Hermann Stiegler 
sorgen zwei erfahrene Vertreter für 
den Bereich der Pensionistinnen und 

Pensionisten dafür, dass auch die An-
liegen der älteren Generation gut ver-
treten sind.

BLICK NACH VORNE:
GEMEINSAM FÜR EIN GUTES LE-
BEN IN NATTERNBACH
Die SPÖ Natternbach startet mit ei-
nem starken, breit aufgestellten Team 
in die kommenden Jahre.
Ziel bleibt es, Natternbach als lebendi-
gen, attraktiven und solidarischen Ort 
weiterzuentwickeln – für alle Genera-
tionen, in allen Lebenslagen.

Starkes Team für Natternbach
VORSTAND DER SPÖ NATTERNBACH BREIT AUFGESTELLT
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Kinder-
fasching

voller Spaß!

Mehr als 125 Kinder, ihre Eltern und Großeltern feierten gemein-
sam. Die Kleinsten der Turngruppe eröffneten das Fest mit einem 
tollen Tanz, danach ging es zu den vielen Spielstationen. Die 
Clownnummer von Karin und Franziska begeisterte große und 
kleine Narren und brachte sie zum Lachen. 
Ob Prinzessin, Superheld oder Fantasiefigur – die Masken waren 
großartig, auch die Großen machten begeistert mit. Musik, Tanz & 
Spiele sorgten für nonstop Unterhaltung, bis am Ende alle ein biss-
chen müde, aber sehr glücklich waren.
Zur Belohnung gab’s für jedes Kind einen Faschingskrapfen, ge-
spendet von Gerhard Lindner. - Dankeschön!

Ein kunterbunter Kinderfaschingsnachmittag 
sorgte im Pfarrheim für beste Stimmung! Veran‑
staltet von der SPÖ Natternbach gemeinsam mit 
den Leiterinnen des Kinderturnens und vielen 
jungen, freiwilligen Helferinnen und Helfern, wurde 
gelacht, getanzt und gespielt, was das Zeug hält.

Ein großes Danke an Tanja, Petra, Karin und die vie-
len Helferinnen und Helfer, die diesen lustigen Nach-
mittag möglich gemacht haben – ihr habt nicht nur 
Kinderherzen höher schlagen lassen!
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Wir haben dein neues 
TERRASSENDACH!

NEU im 

Sortiment

Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach draußen.

MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

BETRIEBE

DIE AK OBERÖSTERREICH WAR 2025 

SO GEFRAGT WIE SELTEN ZUVOR: 

328.242 Menschen holten sich Rat 
und Unterstützung, vor allem zu 
ausstehenden Löhnen und Über-
stunden, Kündigungen, Pensio-
nen, Pflegegeld sowie Problemen 
nach Insolvenzen. Insgesamt er-
kämpfte die AK dabei für ihre Mit-
glieder 212,5 Millionen Euro – so 
viel wie noch nie.

EIN BESONDERER SCHWERPUNKT 

WAR DAS PFLEGEGELD: Viele Ein-
stufungen erwiesen sich als falsch, 
die AK gewinnt nahezu täglich 
Verfahren, in denen ihren Mitglie-
dern eine höhere Pflegestufe zuge-
sprochen wird. AK-Präsident An-
dreas Stangl fordert daher bessere 
Gutachten und Sanktionen bei 
groben Fehlbegutachtungen.

AUCH IM KONSUMENTENSCHUTZ 
erzielte die AK Erfolge, etwa mit 
einer Gesetzesänderung gegen 
„Parkplatz-Abzocke“. Fast 19.000 
Rechtsfälle wurden im Jahr 2025 
gerichtlich oder außergerichtlich 
abgeschlossen, auffallend viele da-
von betrafen Beschäftigte im Gast-
gewerbe.

Klar ist: Wer Mitglied der Arbei-
terkammer ist, hat in Rechtsfra-
gen, bei Pflegegeld, Pension und 
im Konsumentenschutz eine star-
ke Partnerin an seiner Seite, die 
konkret Geld und Rechte sichert.

212,5 MILLIONEN 
EURO FÜR IHRE MIT-
GLIEDER ERKÄMPFT!



ORTSPOST |  17

QUALITÄT AUS DER REGION. 
INNOVATION FÜR DIE ZUKUNFT.

STARK IM KUNSTSTOFF. 
STARK ALS ARBEITGEBER.

PTM Kunststoff investiert in Wachstum, moderne Infrastruktur 
und starke Perspektiven am Standort.

Karriere mit Perspektive – PTM sucht 
motivierte Fachkräfte und Lehrlinge.

PTM Kunststoff steht für moderne Kunststofftechnik, 
Innovationskraft und nachhaltiges Wachstum. Als re-
gional verwurzeltes Unternehmen verbindet PTM tech-
nisches Know-how mit einem klaren Bekenntnis zum 
Standort.

Im vergangenen Jahr wurde kräftig investiert: Die Un-
ternehmensfläche verdoppelte sich, das Firmengebäude 
wurde umfassend erweitert. So entstanden zusätzliche 
Kapazitäten und optimale Voraussetzungen für weiteres 
Wachstum und technologische Entwicklung.

Qualität, Präzision und individuelle Lösungen stehen 

dabei stets im Mittelpunkt. Modernste Technologien, per-
sönlicher Kundenumgang und gelebte Handschlagquali-
tät prägen die Unternehmenskultur.

Auch in das Team wurde gezielt investiert: Ein neu 
gestalteter Mitarbeiterbereich mit modernem Aufent-
haltsraum und verbesserten Arbeitsbedingungen unter-
streicht die Wertschätzung gegenüber den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern.

Mit Qualitätsbewusstsein und regionaler Verantwortung 
gestaltet PTM Kunststoff aktiv die Zukunft – für Kunden, 
Partner und die Region.

PTM Kunststoff ist laufend auf der Suche nach engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
– besonders im Bereich der Lehrlingsausbildung.

Der neu ausgebaute Mitarbeiterbereich unterstreicht den hohen Stellenwert des Teams im 
Unternehmen. Moderne Aufenthaltsräume, angenehme Arbeitsbedingungen und ein wert-
schätzendes Miteinander machen PTM zu einem attraktiven Arbeitgeber in der Region.

• Attraktive Entlohnung über KV
• Bonus bei ausgezeichnetem Berufsschulerfolg
• Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem innovativen Umfeld
• Qualifizierte Betreuung während der Ausbildung
• Ein motiviertes Team mit starkem Zusammenhalt
• Klimatisiertes Arbeitsumfeld
• Warmes À-la-carte-Essen mit Zuschuss im top-modernen Aufenthaltsraum
• Arbeitsbekleidung & Sicherheitsschuhe werden zur Verfügung gestellt

Deine Vorteile:

Badstraße 1, A-4723 Natternbach | +43 7278 87700 | office@ptm.co.at | www.ptm.co.at

www.ptm.co.at/
offene-stellen/

AUS DEM ORTSGESCHEHEN
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Egal ob Action am Attersee, Natur pur 
in den Tipi-Camps in Klaffer oder 
Sonne Tanken an der Adria – bei 
den Kinderfreunden steht 
das gemeinsame Erleb-
nis im Vordergrund. 
Hier wird Inklusion 
gelebt: Es gibt spe-
zielle Angebote für 
Alleinerziehende 
und integrative 
Camps, damit jedes 
Kind dabei sein kann. 
Während die Kids neue 
Freundschaften schließen 
und über sich hinauswachsen, 

wissen Eltern ihren Nachwuchs bei 
bestens ausgebildeten Pädagog:innen 

in sicheren Händen.
Für uns als SPÖ ist klar: 

Ferien müssen für alle 
Familien leistbar 

sein. Deshalb gibt 
es zahlreiche För-
dermöglichkeiten, 
damit der Ur-
laubsspaß nicht 

am Geldbörserl 
scheitert. Sichern Sie 

Ihrem Kind jetzt einen 
Platz für den Sommer 

ihres Lebens!

Abenteuer, Action & Neue Freunde!
Die Ferienzeit rückt näher und damit die Frage aller Fragen: 
Wie verbringen unsere Kinder einen unvergesslichen Som‑
mer? Die Kinderfreunde haben für 2026 wieder ein Pro‑
gramm auf die Beine gestellt, das keine Wünsche offen lässt.

 
FERIENCAMPS 2026
WER: Kinder und Jugendliche 
(je nach Camp ca. 6 bis 15 Jahre).
WANN: In den gesamten Sommer-
ferien (Juli – September 2026).
DAUER: Meist 1 Woche (7 Tage) 
oder 2 Wochen (z.B. in Sekirn).
PROGRAMM: Sport, Kreativ-Work-
shops, Naturerlebnisse, Schwim-
men und Lagerfeuer.
KOSTEN: Variieren je nach Camp 
und Region. Wichtig: Es gibt För-
derungen vom Land, der AK und 
Sozialtarife!
ANMELDUNG: Ganz einfach online 
über die Kinderfreunde Bu-
chungsplattform:
www.kinderfreunde.at Infos und Anmeldung: 0732 / 77 30 11 - 58 ferien@kinderfreunde-ooe.at www.kinderfreunde.at/ferien

Unser FeriencampAngebot gibt‘s hier
€ 35,- Ermäßigung auf alle Campsfür Kinderfreunde - Mitglieder!

FERIENCAMPS FÜR ALLE VON 5 BIS 15 JAHREN

FERIEN  CAMPS
2026  

ANGEBOT DER KINDERFREUNDE
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Der Tourismusbetrieb IKUNA ist ein 
wichtiger wirtschaftlicher Faktor für 
die Gemeinde. Gleichzeitig führt der 
Erfolg des Parks an Spitzentagen zu 
einer deutlichen Belastung der Ver-
kehrsinfrastruktur. Rund 500 Park-
plätze stehen derzeit zur Verfügung 
– in der Hochsaison reicht diese Ka-
pazität jedoch nicht aus. An einzel-
nen Tagen wären sogar mehr als 
doppelt so viele Stellplätzen notwen-
dig, um den Besucherandrang sicher 
zu bewältigen, heißt es.
 
HINTERGRUND: PROVISORIEN UND

GESCHEITERTE ZWISCHENLÖSUNGEN

In den vergangenen Jahren wurde 
versucht, die Engpässe durch provi-
sorische Notfallparkplätze im Grün-
land abzufedern. 
Eine dauerhafte, rechtlich abgesi-
cherte Lösung muss gefunden wer-
den. - Ein große Herausforderung 
für die ÖVP‑Bürgermeisterin, die 
gemeinsam mit dem IKUNA‑Ge-
schäftsführer Thomas Lehner an 
möglichen Varianten arbeitet.
 
AKTUELLER PLAN: NEUER PARKPLATZ 

AN DER ORTSEINFAHRT

Derzeit verfolgt die Gemeinde das 
Projekt eines neuen Parkplatzes mit 
rund 300 Stellplätzen an der Orts-
einfahrt von der Kopfinger Landes-
straße kommend. Die Fläche umfasst 
etwa 9.000 m². Vorgesehen sind ein 
rund zehn Meter breiter Trennstrei-
fen zur angrenzenden Siedlung an 
der Vischerstraße und zum Bach so-
wie eine Brücke über den Nattern-

bach. Der Fußweg zum IKUNA‑Ein-
gang würde etwa 370 Meter betra-
gen. Damit soll der Verkehr aus 
nördlicher Richtung bereits vor dem 
Ortskern abgefangen und damit das 
Zentrum entlastet werden.

Für die notwendige Flächenumwid-
mung brachte die ÖVP am 12. De-
zember 2025 einen Dringlichkeits-
antrag im Gemeinderat ein. Das 
Raumordnungsverfahren wurde ein-
geleitet, derzeit läuft die Prüfung 
durch das Land. 
 
RÜCKMELDUNGEN AUS DER

BEVÖLKERUNG

Die SPÖ erreichte eine Unterschrif-
tenliste von Anrainerinnen und An-
rainern der Vischerstraße und Wald-
straße, die sich gegen den geplanten 
Standort aussprechen. Die vorge-
brachten Bedenken betreffen vor al-
lem mögliche Lärmentwicklung, zu-
sätzlichen Verkehr sowie Auswir-
kungen auf die Lebensqualität im 
Wohngebiet. Diese Rückmeldungen 
zeigen, wie wichtig eine transparente 
Kommunikation und die Einbindung 
der Betroffenen in den weiteren Pla-
nungsprozess sind.
 
NOTWENDIGKEIT EINER

LANGFRISTIGEN LÖSUNG

Unabhängig von der Standortfrage 
besteht breiter Konsens darüber, 
dass eine strukturelle Lösung erfor-
derlich ist. Der zunehmende Verkehr 
im Ortsgebiet, das Ausweichen von 
Fahrzeugen in Wohnstraßen sowie 

chaotische Parksituationen an Spit-
zentagen stellen ein Sicherheitsrisi-
ko dar – sowohl für Anrainerinnen 
und Anrainer als auch für Besuche-
rinnen und Besucher.
Ein geordneter Parkplatz außerhalb 
des Zentrums könnte diese Proble-
me entschärfen und gleichzeitig die 
touristische Entwicklung des IKU-
NA‑Ressorts unterstützen.
 
AUSBLICK: DIALOG UND
SORGFÄLTIGE PRÜFUNG
Die Gemeinde muss dringend aktiv 
an einer tragfähigen Lösung arbeiten 
und dabei sowohl die Bedürfnisse der 
Bevölkerung als auch die Anforde-
rungen des Tourismusbetriebes be-
rücksichtigen.

Dazu gehören:
•	 Umsetzung eines Verkehrsleit-

systems,
•	 frühzeitige Einbindung der 

Anrainerinnen und Anrainer,
•	 Prüfung weiterer realistischer 

Alternativen,
•	 Maßnahmen zur Minimierung 

möglicher Belastungen.

Die kommenden Monate werden 
entscheidend sein, um eine Lösung 
zu finden, die sowohl den Verkehrs-
fluss verbessert, als auch die Lebens-
qualität im Ort schützt.

Die SPÖ setzt dabei auf einen konst-
ruktiven Dialog und transparente 
Entscheidungsprozesse.

HERAUSFORDERUNG FÜR DIE GEMEINDE

Parksituation um IKUNA
Die stetig wachsende Besucherzahl des IKUNA stellt Natternbach vor eine 
zentrale Frage: Wie kann der steigende Verkehr bewältigt und eine geord‑
nete Parksituation gewährleistet werden, ohne die Lebensqualität im 
Ortszentrum und in den Wohngebieten zu beeinträchtigen?

AUS DEM ORTSGESCHEHEN
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ischbauer
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Vischerstrasse 8
4723 Natternbach

Phone:         +43/(0)7278 - 8219
Handy:      +43(0)664 - 3953035
E-mail:               office@fmgm.at
Homepage:           www.fmgm.at

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 | h.sageder@ooev.at

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 

Ich berate dich gerne persönlich, wenn es um
Versicherungs- und Vorsorgelösungen geht.

Du machst
dein Ding.

Die Ober-
österreichische
versichert.

BETRIEBE
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AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Pflegearbeit anerkennen & absichern

Auch heuer wieder: KNUT!

PENSIONSVERSICHERUNG DURCH DEN STAAT

AM WELTFRAUENTAG verschenken wir 
rote Nelken an die Frauen in unserer 
Gemeinde – als Zeichen der Wert-
schätzung und um daran zu erinnern, 
dass es noch immer viel zu tun gibt, bis 
Frauen und Männer wirklich gleichge-
stellt sind.

Wir nehmen diesen Tag heuer zum 
Anlass, ein oft verborgenes Thema in 
den Mittelpunkt zu stellen: die Versi-
cherung für Pflegende Angehörige.
Die Pflegearbeit bedeutet nämlich 
nicht nur emotionale, sondern auch 
zeitliche und finanzielle Belastung. Und 
fast immer sind es Frauen, die diese oft 
unbedankte Aufgabe übernehmen. Da-
mit diese wichtige Tätigkeit nicht zu 
Nachteilen im Alter führt, gibt es die  

KOSTENLOSE PENSIONSVERSI-
CHERUNG FÜR PFLEGENDE AN-
GEHÖRIGE.

Wer einen nahen 
Angehörigen ab 
Pflegegeldstu-
fe 3 zu Hause 
betreut, kann 
sich für diese 
Zeit freiwillig 
pensionsver-
sichern lassen. 
Die Beiträge über-
nimmt der Staat, es 
entstehen vollwertige 
Versicherungszeiten, die später 
die eigene Pension erhöhen und Ver-
sorgungslücken schließen.

Anspruch haben unter anderem Ehe-
partner, Kinder, Eltern, Großeltern, 

Geschwister sowie Lebensgefähr-
tinnen und Lebensgefähr-

ten.
 

Diese Regelung 
ist ein wichtiger 
Schritt zu mehr 
Gerechtigkeit – 
weil sie jene absi-

chert, die tagtäg-
lich unverzichtbare 

Pflegearbeit leisten.

Mehr Informationen:
https://www.pv.at/web/pflegegeld/
pflegende-angehoerige

DIE ERFOLGREICHE AKTION 
wird bereits seit vielen Jahren gut ge-
nutzt und ist ein fixer Bestandteil des 
Jahresbeginns in Natternbach gewor-
den. 
Heuer waren wir am 10. Jänner im Ort 
unterwegs: Fünf Kipper voll mit 
Christbäumen wurde bei unser Aktion 
„KNUT“ am 10. Jänner fachgerecht 
entsorgt. Trotz widriger Wetterbedin-
gungen konnten wir unser Service für 
die Bevölkerung durchführen.
Danke an alle, die uns wieder unter-
stützt haben – sei es mit dem Fahr-
zeug oder mit Verpflegung – und auch 
an Hans Haslehner für die Zwischen-
lagerung der Bäume für das Heizwerk. 

CHRISTBAUM SAMMELN IM ORT

Das Team der SPÖ bei der Christbaumsammelaktion. Damit sorgen wir jedes Jahr für einen 
nachhaltigen Abschluss der Weihnachtszeit: Die ausgedienten Bäume werden abgeholt und als 
wertvolle Biomasse oder Kompost fachgerecht wieder in den Naturkreislauf zurückgeführt.
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+43 (0)664-228 13 63

RENATA
Weinzierl-Lehr

WohlbeÞnden  

Gesundheit 
Schšnheit

INNOVATIVE

LÖSUNGEN

IHR SPEZIALIST FÜR FORMENBAU UND KUNSTSTOFFSPRITZGUSS

Badstraße 1│4723 Natternbach│+43 (0) 7278 87 70

office@ptm.co.at│www.ptm.co.at

GAS -  WASSER -  HEIZUNG
www.fischbauer.com

4724 Neukirchen/W. | Mehring 1 | Tel.: 07278-3503
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SERVICE

DIE MEISTEN VON UNS ZAHLEN IM LAUFE 

DES JAHRES ZU VIEL LOHNSTEUER – oft 
durch monatliche Lohnschwankungen, 
oder weil bestimmte Ausgaben nicht 
automatisch berücksichtigt werden.
Mit dem Lohnsteuerausgleich (auch 
Arbeitnehmerveranlagung genannt)  
kannst du dir dieses Geld ganz einfach 
vom Finanzamt zurückholen. 
Es ist sinnvoll, den Steuerausgleich je-
des Jahr zu machen – so stellst du si-
cher, dass du nichts verschenkst.
Neben zu viel gezahlter Steuer werden 
beim Jahresausgleich auch Spenden, 
Sonderausgaben und außergewöhnli-
che Belastungen berücksichtigt.

DIE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

•	 Rückerstattung zu viel gezahlter 
Lohnsteuer

•	 Berücksichtigung von Werbungskos-
ten, Spenden und Sonderausgaben

•	 Bis zu fünf Jahre rückwirkend 

SO EINFACH GEHT’S:
•	 Im Internet: über FinanzOnline 

einloggen und Antrag stellen, 
•	 oder Formular L1 beim Finanzamt 

einreichen.
•	 Rückzahlung oft schon innerhalb 

weniger Wochen erhalten

TIPP: Auch wenn du nur kurz gearbei-
tet hast, in Karenz warst oder längere 
Zeit krankgeschrieben warst, kann sich 
der Antrag lohnen.

MACH JETZT DEN LOHNSTEUERAUS-

GLEICH – ES IST DEIN GELD!

Bei Fragen oder wenn du Unterstüt-
zung brauchst, helfen wir dir gerne wei-
ter. Gemeinsam holen wir raus, was dir 
zusteht.

Einfach melden:
Markus Scheucher, 0664 / 6158733

JETZT LOHNSTEUERAUSGLEICH MACHEN!

Hol dein Geld zurück
1. Anmeldung bei FinanzOnline
•	 Noch kein Zugang? Unter 

www.finanzonline.at auf „Neu 
anmelden“ klicken. – Zugangs-
daten kommen per Post vom 
Finanzamt.

•	 Schon registriert? Mit Benut-
zername, PIN & Passwort ein-
loggen.

2. Lohnsteuerausgleich online 
beantragen

•	 Menü „Eingaben“: „Arbeitneh-
merveranlagung (L1)“ wählen.

•	 Persönliche Daten prüfen, Wer-
bungskosten, Sonderausgaben, 
Spenden und außergewöhnli-
che Belastungen eintragen.

•	 Antrag absenden – Bestätigung 
erscheint sofort.

3. Auszahlung
•	 Prüfung durch das Finanzamt.
•	 Rückzahlung meist innerhalb 

weniger Wochen direkt aufs 
Konto.

SO FUNKTIONIERT 
DER ONLINE-ANTRAG

INFO 

Pensionisten aktiv KOMM MIT! 

Die Pensionisten laden am 13. April zum Ausflug ins Mühlviertel: 
Bei einer Führung mit den Bio‑Essigmacherinnen erhalten wir spannende 
Einblicke in die Herstellung regionaler Spezialitäten und in die Arbeit am 
Hof. Nach dem Mittagessen geht‘s ins Kastner Lebzeltarium in Bad Leon‑
felden. Alle sind herzlich zu diesem abwechslungsreichen Tag eingeladen!

Mühlviertel-Tour, 13.4. 
Besichtigung Pankrazerhofer Bio-
Essigmacherinnen – in Tragwein, 
mittags in Wartberg und dann 
weiter nach Bad Leonfelden zur 
Lebzelterei Kastner. 

Muttertagsfeier, 11.5. 
Der Pensionistenverband lädt um 
11 Uhr zum Wirt in Tal.

Hochkönig, 22.8. 
Busfahrt zum Arthurhaus. 
Möglichkeit für Spaziergänge oder 
Wanderung zum Hochkeil.

INFOS & ANMELDUNG BEI 
FRANZ TILL: Tel.  0680 116 24 31
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Ein Original in 7 Verbindungen 
Verlässliche Beweglichkeit. 

Verfügbare Regeneration.

Ein Original in 
Verlässliche Beweglichkeit. 

Verfügbare Regeneration.

100% 

Austrian 

Science

Wien | Graz | Kärnten | Linz | Salzburg | Berlin | Hamburg | München | Frankfurt | Dubai | Tirana  
Coming soon: London

biogena.com
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PRAKTISCHE TIPPS FÜR EINEN 
LEBENDIGEN GARTEN
Ein naturnaher Garten beginnt mit 
dem Mut, der Natur etwas Raum zu 
geben. Verzichten wir auf den ersten 
radikalen Rückschnitt, finden über-
winternde Insekten in Stängeln und 
Laubhaufen noch Schutz, bis die Tem-
peraturen stabil steigen. Ab Mitte Ap-
ril kann man behutsam aufräumen – 
aber bitte nicht alles „klinisch sauber“. 
Ein paar wilde Ecken sind wertvolle 
Rückzugsorte.

Beim Pflanzen lohnt es sich, auf hei-
mische Arten zu setzen. Sie sind ro-
bust, pflegeleicht und bieten Nahrung 

Naturnah Gärtnern
				     im Frühling

LEBENSRAUM-VIELFALT FÖRDERN OHNE AUFWAND

UMWELT-TIPP

Der Frühling ist die beste Zeit, um den eigenen Garten in ein lebendiges Stück Natur zu 
verwandeln. Wer jetzt auf Vielfalt statt Perfektion setzt, schafft Lebensräume für Insekten, 
Vögel und Kleintiere – und entlastet gleichzeitig sich selbst.  Naturnahes Gärtnern bedeu‑
tet weniger Aufwand, mehr Freude und ein wertvoller Beitrag zum Klimaschutz direkt vor 
der Haustür.

für Bienen und Schmetterlinge. 
Frühblüher wie Krokus, 

Schneeglöckchen oder 
Lungenkraut liefern 

den ersten Nektar des 
Jahres. Später folgen 
Flockenblume, Sal-
bei oder Wiesen-
Margerite.
Wer Platz hat, kann 
eine kleine Blumen-

wiese anlegen – 
schon ein paar Quad-

ratmeter reichen, um 
die Artenvielfalt sicht-

bar zu erhöhen.

Auch beim Boden gilt: we-
niger ist mehr. Häufiges 
Umgraben stört das Bo-
denleben. Besser ist es, 
die Erde mit Kom-
post zu stärken und 
mit Mulch zu 
schützen. 
Das hält Feuchtig-
keit, spart Gieß-
wasser und fördert 
Regenwürmer, die 
den Boden ganz 
von selbst lockern.

 
Chemische Dünger und 
Pestizide haben im naturna-
hen Garten keinen Platz. 

Blattläuse etwa lassen sich gut mit 
Nützlingen wie Marienkäfern in 
Schach halten. Wer Vögel anlockt – 
etwa mit heimischen Sträuchern wie 
Hagebutte oder Holunder – bekommt 
zusätzliche Unterstützung bei der 
Schädlingskontrolle.
 
Und schließlich: Wasser nicht ver-
gessen. Eine flache Schale mit Steinen 
als Ausstiegshilfe hilft Insekten und 
Vögeln gleichermaßen. Gerade in war-
men Frühlingstagen ist das ein kleiner 
Aufwand mit großer Wirkung.
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MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

www.fairsichert.at

Verg le ichen lohnt  s i ch !
Tel: 0043 7276 30898Fax: 0043 7276 30898-30E-mail: of fice@fairsichert.at

      Grieskirchner Str. 16/3          4722 Peuerbach                       :-)                      
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MACHEN WIR OBERÖSTERREICH
MITEINANDER WIEDER ZUKUNFTSFIT.

Oberösterreich kann mehr. Oder besser gesagt könnte mehr.   
Mehr unabhängige Energie aus eigener Kraft. Mehr leistbaren 
Wohnraum für alle. Mehr wirtschaftliche Stärke für unsere re-
gionalen Betriebe. Leider stehen ÖVP und FPÖ in unserem 
Bundesland derart auf der Bremse, dass sie dadurch die Zukunft 
unseres Standortes massiv aufs Spiel setzen.

SPÖ-OÖ-Vorsitzender Martin Winkler will diesen Stillstand 
beenden und mit dem Winkler-Plan einen wahren Wirt-
schaftsturbo für ein starkes Oberösterreich zünden.

MEHR WINDKRAFT.
Oberösterreich könnte reich an Energie sein. „Wir haben Was-
ser, Berge, Wind und Sonne. Nutzen wir das! Mit Kombikraft-
werken aus Wind und Photovoltaik schaffen wir Energie aus der 
Region für die Region. Wenn wir zusätzlich Speichertechnolo-
gien mit diesen Hybridkraftwerken kombinieren, schaffen wir 
Versorgungssicherheit an 365 Tagen im Jahr“, erklärt SP-Chef 
Landesrat Martin Winkler. Mehr Angebot senkt den Preis und 
macht uns unabhängig. Konkret bedeutet das niedrigere Strom-
kosten, stärkere Betriebe, neue Arbeitsplätze in Oberösterreich 
und mehr Wertschöpfung im eigenen Land. 

MEHR WOHNBAU.
Oberösterreich könnte das Bundesland des leistbaren Wohnens 
sein. Der Bund hat dafür die sogenannte Wohnbaumilliarde be-
reitgestellt. Doch fast 75 Millionen Euro an Bundesgeldern für 
den Wohnbau in OÖ sind bereits verloren gegangen, weil sie 

vom blauen Wohnbaureferenten nicht genutzt wurden. Martin 
Winkler fordert: „Jede nicht genutzte Förderung bedeutet eine 
verpasste Wohnung und einen verlorenen Auftrag für unsere 
Bauwirtschaft. Wir holen das Geld nach Oberösterreich, schaf-
fen leistbaren Wohnraum und sichern Aufträge für unsere regi-
onalen Baufirmen.“ 

MEHR WIRTSCHAFT.
Auch die oberösterreichischen Gemeinden brauchen wieder 
Luft zum Atmen, denn dort schlägt das Herz unseres Landes: 
Vereine, Wirtshäuser, Feuerwehren, Handwerksbetriebe und 
regionale Firmen prägen den Zusammenhalt in den Orten und 
sorgen für wirtschaftliche Stärke im ganzen Bundesland. „Wenn 
wir die Umlagen an den Bundesdurchschnitt anpassen, hätten 
unsere Gemeinden rund 220 Millionen Euro mehr pro Jahr zur 
Verfügung. Dieses Geld gehört in unsere Orte, zum Beispiel in 
Straßen, Kindergärten und die lokale Infrastruktur. Dort wird 
investiert und dort entstehen Arbeitsplätze“, so Winkler. 

Unser schönes Bundesland könnte so viel mehr. Mit Martin und 
seinem Winkler-Plan können wir dieses Potenzial ausschöpfen. 
Es ist klar: Oberösterreich braucht genau jetzt eine starke Sozi-
aldemokratie. Oberösterreich braucht Martin Winkler.

Der Winkler-Plan:
Mehr über den Winkler-Plan für ein starkes Ober-
österreich findest du auf www.derwinklerplan.at

Die schwarz-blaue Stillstandspolitik gefährdet unseren Wirtschaftsstandort und 
geht zu Lasten unserer Kinder und Enkelkinder. Wir sagen: Schluss damit! 

Foto: Maybach

Winkler
wirkt.
Nutzen wir das Potenzial
unseres Bundeslandes und
stärken wir Oberösterreich
für nachkommende
Generationen.
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